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am 1. Jun. a. c. vhnweit Landshut in Schleſien

zwiſchen denen

unter Commando des Generals von Laudon
ſtehenden K. K. Trouppen,

und denen daſelbſt poſtirt geweſenen pr

vorgefallenen hitzigen A
PONICEA:

Ge f t ch t J
worinne letztere den Kurzern gezogen, von denen erſtern

aber das daſelbſt befindliche ſehr betrachtliche Magazin erbeu—
tet, auch eine groſe Anzahl zu Kriegsgefangenen

gemacht worden.

Benebſt einen Anhange, des in Magdeburg,
zum Erſtaunen der ganzen Welt, und beſonders der da—

ſigen Einwohner, ertolgten ſchrocklichen Einſturzens der
Stadtmauer und Schanzen.
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5Qq5“ie augenſcheinlichen we rlnaole des von der ewigen
Voriehung denen gerechen Waffen taglich ja ſtündlich

N verliehenen geſeeanetenßertaangs, reitzet billig ein je
J

Danktliedern gegen deßen allmachtige Vorſorge. Der Anfangdes
Z des aufrichtig geſinntes Herz, zu ſchuldigen Lob und

veurigen Feldzuges laßet ſich ſo vortheilhaft an, daß ganz und gar
kein Zweifel ubrig bleibet, den ſo langft gewünſchten Frieden da

durch einmahl zu bewurken. Mit innigſten Vergnugen horet
man taglich, was bald die K. K. Trouppen, bald die Sachß. Ca
vallerieregimenter und Uhlanen, vor Vortheile uber die feindli
chen Voiker erworben, und da ſelbiges mehrentheils nicht weit
von bier vorgefallen, wird wohl niemand an der Wahrheit zwei
feln, zumahi da die allhier eingebrachten Kriegsgefanaenen, leben—
dige Zeugen der erfochtenen Siege abgeben. Und obgleich die
Nachrichten von etwas entlegenen Oertern ſehr ſparſam einlauf—
fen, zu geſchweigen, daß ſelbige noch uberdteſes von denen Uebel
geſinnten, wo nicht gar unterdrucket, doch falſch ausgeleget wer—
den: So finden ſich doch noch immer Canale, wodurch patrioti.
ſche Sgelen, Nachricht von glucklichen Begebenheiten, ſowohl aus
Schlenen, als andern entfernten Orten, bekommen. Sind ſel—
bige nun gleich nicht allemahl ausfuhrlich, und nach allen Kunſt—
wortern der Kriegswißenſchaft eingerichtet; So ſind ſolche doch
in ſoweit zuverlarig und um deſto mehr erfreulich, je ungekun—
ſtelter derſelben Vortrag iſt. Eben ſo vergnugt, als wir uber
deren Erfahrung ſind, eben mit ſo vieten Vergnugen wunſchen
wir ſelbige durch dieſes Blat zu jedermanns Wißenſchaft zu brin
gen. Der K. K. General Feldmarſchall:Lieutenant von Laudon,
welcher ſeine ihm anvertraute Armee jederzeit mit unſterblichen
Ruhme angefuhret, ſetzet uns abermahls durch ſeine heroiſchen
Unternehmungen, in eine angenehme Verwunderung. Was
vorlaufig von einen zwiſchen deßen unterhabenden Trouppen und
den Preußiſchen General de la Motte Fouquet, vorgefaltenen
Attaque gemeldet worden, erklaret ſich nunmehro deutlicher, und

vrnrrhckruftiget ucht nur das porhergehende  oudern beſchreibet es
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auf wichtigere Art, als man erſtlich vermeynet Ermeldter Herr
General Feldmarſchall Lieut. von Laudon ließ zu Ende abgewich
nen Monaths May, ſeine unterhabenden Trouppen ſich mit for—
cirten Marſchen von Friedbera, dem bey Landshut in Schleſien
gelegenen Paße, welcher von denen Preußen unter Commando
ves Generals von Golzen ſehr ſtark, wegen des in Landshut be—
findlichen importanten Magazins, beſetzt war, nahern. Da der
Ueberfall dieſes betrachtlichen Poſtens ganz unvermuthet geſcha
he, und die preußiſche Beſatzung ſolches ganz und gar nicht gearg
wohnet, ſo war die Gegenwehr derſelben deſto verzweifelter, zu
mahl da die eindringenden K. K. Trouppen unter Anfuhrung
ihres unerſchrockenen Generals, kein Federleſens, ſondern reine
Arbeit machten. Die Eroberung dieſes vortheilhaften Paßes,
verurſachte in daſiger Gegend und beſonders in Landshut ein all—
aemeines Schrecken unter denen preuß Volkern. Das aun eiliche
Srintonen Thaler geſchatzte Magazin daſelbſt zu verlaßen, wollte
ihnen ganz und gar nicht in Kopf, und gleichwohl blieb ihnen
auch kein Mittel ubrig, ſich vor der uberlegenen Macht der K. K.
Trouppen, welche aller Orten eindrungen zu beſchützen. Es woll
te verlauten, als wenn von denen Preußen, da ihnen keunn Weg
mehr ubrig war, ſich und das Magazin zu ſalviren, ſelbiges von
ihnen ſelbſt ware in Brand geſtecket, und aturch ein groſer Theil
von der Stadt in die Aſche aeleget worden Allei, wir wiſſen zu—
verlaßig, daß ob ſelbige wohl dieſe Abſicht geheget, ſolche doch nicht
ins Werk ſetzen konnen, weil ihnen die Croaten zu geſchwind uber
den Hals gekommen, und dieſen intentionirten Brand dadurch
verhütet. Die Beſatzung alſo des gedachten Paßes, ſowohl als
in Landshut. muſte aller Gegenwehr ohngeachtet, dennoch, nach—
dem ſehr viele todtgeſchoſſen und bleßirt worden, ſich an die K. K.
ſiegenden Trouppen auf Diſcretion ergeben, und ihnen das er—
wehnte groſe Magazin, mbſt der Stadt Landshut, uberlaſſen,
und den Reſt der Soldatésque in die Kriegsgefangenſchafft wan—
dern ſehen. Der Herr General-Feldmarſchall Lieutenant von
Laudon hat hierauf ſeinen Marſch fortgeſctzet, und letztern Nach
richten zu tolge ſtehet ſelbiger noch z Meilen von der Veſtung
Neiß. Und da nunmehro die Avanigarde der Rußiſchen Armee

 d—



n

23— 4 4 ülanr αν, αα  t  νννν,
12000. Mann wurklich in Schleſien eingerücket, üm ſich mit hoch

ermeldeten Herrn Generalfeldmarſchallieutenant von Laudon zu
vereinigen; ſo durften die Nachrichten von dorther wohl mit nach—
ſten ernſtlicher und wichtiger werden, zumahl, da ein Theil der
Rußiſchen Armee auf Groß Glogau, und ein anderes Corps auf
Cuſtrin loßgehet, unn gedachte Orte azu belagern; wobey ihnen
die ganz unverbeſſerliche Artillerie, welche ſelbige in groſer Anzahl
bey ſich fuhret, gute Dienſte thun wird. Wovon mit nachſten
weiter und ausführlicher aufgewartet werden ſoll.

Zum Beſchliiß dieſes Blats muſſen wir noch erwahnen, was
ſich in Magdeburg zu jedermanns Entſetzen an den daſigen Stadt—
Mauern und Veſtungs-Werken ereignet: und obiter erinnern,
daß es ſcheinet, als wann nunmehro auch die ganze Natur und
Nlle Elemente an der Zuchtigung der Preußen Antheil uchmen
wollten. Denn da gedachtẽ Mauern von unverbeſſerlicher archt
tectur und ſo feſte,/ daß mun hatte meynen ſollen, daß viele tau—
ſend Chärthaunen  Kugeln ſolche nicht zum Einſturz bringen kon—

nen, zu geſthweigen, daß einige bey dem Citadeli angelegte Schan—
zen, und ganz neuerlich und unverbeſſerlich aufgebauet, geweſen,
o geſchahe es doch, daß ſelbige nach einen kurz vorhergegangenen
Sturniwinde, welcher beſonders auf den Ufern der Elbe ſehr ge—
hauſet, zum erſtaunenden Schrecken aller Einwohner uber ein—
ander ſturzeten und in ihren Steinhaufen viele daherum geſtan—
dene auch wohnende Menſchen mit vergraben. So zeigt ſich die
Allmiacht und giebt allen ruchloſen Seelen Gelegenheit, in ſich zu
gehen, und vom Uarecht abzuſtehen; wo anders ſeine Strafge

rechtigkeit nicht noch in jener Welt ſtatt
finden ſoll.
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